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9. Jahrgang. Nr. 50. 18. Dezember 1923.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „Pädagogischen Blätter" 3V. Jahrgang.

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern, Villenstr. 14, Telephon 21.KK

Jnseratenannahme, Druck und Versand durch:
Graphische Anstalt Otto Walter A.-E„ Ölten

Beilagen zur Schweizer-Schule:
„Volksschule" - „Mittelschule" - „Die Lehrerin"

AbonnementS-JahrespretS Fr. 10.—, bet der Post bestellt Fr. tll.20
sSheel Vt> S2> Ausland Portozuschlag

Jnsertionspreis: Nach Spezialtarif.

Inhalt: An unsere Abonnenten! — Altgermanische Erinnerungen in der christlichen Weihnachtsfeier. — Für
die Kinderstube. — Bruder Klaus als Beschützer der Schweiz im Weltkriege. — Schulnachrichten. — Bll-
cherschau. — Lehrerzimmer. — Beilage- Die Lehrerin Nr. 12.

an unzckc avonncnicnî
Schon naht das liebliche Weihnachtsfest, und bald stehen wir auch vor Torschluß

des Jahres. Die „Schweizer-Schule" möchte den Anlaß nicht vorübergehen lassen, ohne

ihren Lesern Gottes reichsten Segen und glückliche Festtage zu wünschen und alles Gute,
was man nur lieben Freunden von Herzen gönnt. — Aber sie hat auch einen Wunsch-
zettel, den sie hier der Lesergemeindc unterbreiten möchte. Also:

1. Wer bisher Abonnent der „Schweizer-Schule" war, bleibe ihr auch im kommenden

istahrc treu! Damit die Einzahlung des Abonnementsbetrages für das Jahr 1924 ohne
Spesen für die Bezüger erfolgen kann, liegt der heutigen Nr. ein Einzahlungsschein bei

(Abonncmcnlsprcis pro Hahr Fr. 19.—, pro Halbjahr Fr. 5.—). Wir bitten unsere Leser,
die Einzahlung gelegentlich bald zu besorgen. Sie ersparen dadurch sich selber unnötige
Nachnahmespesen und dem Verlage eine ganz erhebliche Mehrarbeit und viele Unkosten.

2. Wir bitten unsere Leser und Freunde auch, in ihrem Bekanntenkreise der

^.Schweizer-Schule" persönlich neue Freunde zu werben und sie zur Bestellung unse-

res Organs auszumuntern. Mit Beginn des neuen Jahres werden wir wiederum eine

Anzahl Probesendungen machen an Hw. geistliche Herren, an Lehrer und Lehrerinnen und

Schulmänner, die noch nicht Abonnenten unseres Blattes sind, trotzdem sie zu uns gehö-

ren. Wir bitten nun unsere alten treuen Abonnenten, in dieser Werbearbeit uns zu unter-
stützen. Die Propaganda wird dadurch viel wirksamer. — Es kann nun allerdings bei

diesen Probesendungen trotz aller Sorgfalt in der Kontrolle noch vorkommen, daß infolge
ungenauer Adreßangabe oder Verwechslungen auch bisherige Abonnenten Probenummern
erhalten. Wir bitten jedoch diejenigen, denen solche Doppelsendungen zukommen, deswegen
sich nicht beunruhigen zu lassen, sondern das eine Exemplar sofort dem Verlag zurück-
zusenden mir dem Vermerk: Duplikat. Dadurch wird der Expedition manche Arbeit erspart.

Zum Schlüsse danken wir unserer ganzen Lesergemeinde recht herzlich für die treue
Anhänglickkeit und Liebe, die sie der „Schweizer-Schule" von jeher entgegengebracht hat,

und zeichnen mit vorzüglicher Hochachtung
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